
Präventionshinweise des Polizeipräsidiums Freiburg aufgrund aktueller Betrugsstraftaten (Teil 8): 

Betrug an Geldautomaten 
 

EC- und Kreditkarten sind praktischer 
Begleiter im Alltag. Doch beim 
bargeldlosen Bezahlen oder bei der 
Abhebung am Geldautomaten lauern 
auch Gefahren. Betrüger können einen 
Geldautomaten auf vielfältige Weise 
manipulieren, um an das Geld von 
unvorsichtigen Bankkunden zu kommen. 
In letzter Zeit war vor allem das so 

genannte Skimming in den Schlagzeilen. Es häufen sich aber auch Fälle einer Masche, die Cash-
Trapping genannt wird. Die Beiträge zeigen auf, wie die Betrüger vorgehen und mit welchen 
Mitteln sich jeder vor den Tricks der Kriminellen schützen kann. 
 
 
 Tipps: 
• Gehen Sie bitte sorgsam mit Ihren Zahlungskarten um und bewahren Sie die PIN stets 

getrennt von der Karte auf. 
• Haben Sie mehrere Zahlungskarten? Betätigen Sie den Türöffner eines Bankinstitutes nicht 

mit der gleichen Karte, mit der Sie anschließend Geld abheben möchten. 
• Geben Sie Ihre PIN niemals an einem Türöffner eines Bankinstitutes ein. Kein Geldinstitut 

verlangt für den Zugang zum Geldautomaten die Eingabe der PIN. Der Kartenleser hat 
immer nur die Funktion des Türöffners. Verständigen Sie in solchen Fällen die Polizei und 
das Geldinstitut. 

• Achten Sie darauf, dass die Eingabe Ihrer PIN nicht von anderen beobachtet werden kann. 
Sorgen Sie für einen ausreichenden Sicherheitsabstand zum nächsten Kunden. 

• Decken Sie während der PIN-Eingabe das Tastaturfeld mit der anderen Hand oder einem 
Gegenstand (z. B. Geldbörse, Blatt Papier) als Sichtschutz vollständig ab. Das erschwert das 
"Ausspähen" per Kamera oder Foto-Handy erheblich. 

• Nutzen Sie keinen Geldausgabeautomaten, an dem Ihnen etwas ungewöhnlich erscheint, 
z. B. angebrachte Leisten oder Verblendungen, abstehende und lockere Teile, Spuren von 
Kleber rund um den Kartenschlitz. 

• Bei Verdacht auf Manipulation sollten Sie den Automaten nicht nutzen. Verständigen Sie 
die Polizei, um mögliche Spuren sichern zu können. 

 
 
Haben Sie weitere Fragen oder möchten Sie sich beraten lassen, so melden Sie sich gerne über 
freiburg.pp.praevention@polizei.bwl.de. 
 
Wir möchten, dass Sie sicher leben! 
Ihr Polizeipräsidium Freiburg 
 

 


